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Dle Waapen
dêv XîZi Haupè-Ortên,

vnd auch

der XZugewandèen Orten
Lohl. Eydgnsßschazft;

mit Anzeigung der Zeit

wenn jeder

Là Canton dem SHweizerSund
beygetretten; samt der ^

Hoch-und Wolgebohrnen

M. EhrenhWpèmt Namen.

Zürich
Regierende Häupter.

Herr Jchm-n Jaksb Löw, B«germeister,
Herr Johann Caspar Lmdolt, Burgermeister,

Er wehlt.
^759.

- / Herr Johann Caspar Landolt, Bürgermeister ^2.
F-rate im Jahr 1551 in ein ewiges Bündniß mit den vier Waldstadteu/ und erhielte/ weü steeme ^ alte Reichs-

stadt ware/ den ersten Rang. Sowot die Länge von Morgen gegen Abend, als auch b^^U^Mes Cantons,

erstrekt sick auf ungefehr 9 deutsche Weilen. Die Anzahl semer Einwohner/ beyderley GeschleMs, ist Mgefehr

175000 Seelen, von 1 Jahr bis 80 uud darüber; in dor Stadt selbst 'sskàn bey 1.000 gezaylct. ss^irge
schaft ist in 1; Zünfte abgetheilt, aus diesen wird das Stadt-Regiment des Kiemen und Grossen Raths beseht;

der Kleine Rath bestehet aus ;o Personen; die übrigen Glieder d^s Gràn Raths "stachen 162, und asso gesamte

Räthe und Burger 212 Personen aus. Das Waapeu ist ein von Silber und blau ichragrechts getheilter Schild.

Herr Johann Antoni TNier, Schultheiß,
^ 4754

2 Bern, Herr Albrecht Friedrich von Erlach, Ritter, Her? zu Hindelbanß
Urlenen Bäriswyl und Mattstetten, Schultheiß, 1759.

Ware das achte Ort, als dasselbe Anno iz;z dem e,dM!ößiftheu Bund beytrate. Man liejje Jbm aber, wegen

seiner Macht/ den zweyten Rang. Die Länge dieses Cantons, von Morgen gWu Abend / erstreket sich auf -6/
die Breite aber auf 2- deutsche Meilen. Er begreift nebst der Hauptstadt, zz grosse^ und kleinere Städte, gegen

I?« ffleken, Dörfer und Höfe, und die Zahl seiner sàtlichen Einwohner belaust sich auf ungefthrz^OoSee-
le». DaS Waapeu der Stadt ist awth, mît einem nach der Rechten hinfte.gcnden goldenen Band worauf ein
schwarzer Bär nach der Rechten schreitet. Lücern/



Regierende Häupter. ErwehlK

z purertt Her« Ulrich Frapz Jos. Segesser von Braunes, Schultheiß, 1759'
^ Herr Joseph keodegari Amom Keller, Schultheiß, 6^

^àrd iusgemeiil unter die vier eidgnößische Waldstädtc gezahiet. Es ware der erste Canton/ so sich getraute. schonAnno IZZ2 in den ewigen Bund der drey Standen?, my/ Schweiz und tlntcrwawen zu tretten. Die drey Orte»verliessen ihm auch den Rang. Sowol seme Breite als Länge wird auf n Schweizerstunden berechnet. Man zähletdaunsi uoerbaupt bey 100.000 Seelen. Der jAkerbau und die Viehzucht sind die fumemsten Erhaltmigsmittel desLantouo, die liztei-e msbesonders bringt durch ausgefuhttes Vieh/ Käse? Unschlitt. Häute von Hornvieh u. s. f. be-
bummsn gehen durch Einfuhr fremder Waaren. eben so grosse Summen aus. Man rech-n-.t/ e» werde» jährlich fursoo-ocx? G>. fremde Weine in das Land gebracht/ wovon nur in der Stadt für 70,000verbraucht werden. Das Waapen des Stands ist ein in die Länge grad hinab getheilter Schild von Silber und blau

^ îà Herr Josef Antom Müller, Landammann, 1770ì / Herr Zeugherr Carl Franz Schmied, Statthalter, 70.
^ewme Freyheit den Anfang gemacht, mid ware der erste Ort. der Anno I?I? in das

mttIiàqttffîs Utte^ getretten ist. D-e grvste Lange desselben von Mittag gegen Mitternacht.und Usmetthals. betragt 24 Stunden ; die Brette bey 11 Stunden. -Die Berge sind fastd» allechochstttà der Etdznsxschaft. Die jsmtlichen Einwohner des Lands Ury allein erstreben sich auf 1400 Perso-chu dem Livinerthal ?uag sich die Anzahl auf 12000 belauffen. In den» Ursernthal werden be» 2000 Einwsb-
ss">î^iiô-Verfass!ing deö Cantons stehet bey der Landsgemeinde des ganzen Volks/ welcheraitt Mannspeijonm »wer 14 ^ayre beywohnen könne n. Der Tag zur Zusammenkunft ist auf den ersten Sonn-

kÄ? âvi angeiezt. Der Ort der Versamlung ist Veiling m / eine halbe Stunde ob Altdorf. Nebst
werden /ahrlich noch z Nachgemeiliden gehalten. Zu Behandlung der täglichveîmnî/beioudere Rathe verordnet: 1) Der Land rath/ so sich zu viermalen des Jahrs

käuvte n a'îs s° càtl,êe- n K.î? "^^^'nmami. dem Statthalter/ den- alt-Laudammann und den Land-vaupttm aus so ^laihshiirn bestehet. 2) Der Vodsnrath, is sich jeden Samstaa aus dem Ratbbaus m Alt-ûw geringere Civil- und Criminal-Mlle richtet s) Za/s^
àtd-ilt/ àn à sàhteu. Der Canton wird in zehen Genvßame
>i» e ^ wählet/ die den eigentlichen Landrath ausmachen. Das Laud-Waapen isteui jchwaizer Buffeltspf. m.t einem rothen R-ng durch die Nasen, im gelben Feld.

raupen m

5 Scbtven. Herr Josef Victor Lorenz Hedlmger, Landammann, 1770^ / K/ Herr Michael Antoni Schorno, Stattatthalker, 70.
breite von Mittag gegen Mitternacht/ Yak dieser Canton zwölf Stunden, die Länge von^ m î Witsingêfehr 21000 Seelen bewohnt. Die Regierungsart istvemoiraNfi). Die höchste Gewalt stehet bey der LandFaewemd. die sich jährlich auf den leiten Tag Avril ver-sammelt. Alle fteye Landieute/ âr is Jahre/ wohnen derselben bey. Dcr Ort der Zusammenkunft ist zu I b a ch /Schweiz/ in einer mit Bäumen umpflanzten und zum Sizen einge-

'"it deren von Ury viele Aehnlichkcit. Der Canton wird in
Nim weAn ^ ^liehet in einem rothen Schild / mit eiuem

A Untermâm ^onti Buocher, Landammann ob dem Mäld, 177-2./ H^x Aloysi Akermann, Landammgnn nid dem Wald, 70.
^5' Eidgnoßfchast. Sowol die Länge als Preite)diefts Cantons crstreket sich auf MM-

«à. î» den grosse» Kernwald in zwey Theile abgetheilt. Jeder Theil/ ob und

Kàî nìrsî! ^ und Gerichte, ,o daß Unterwaiden einen zweyfachen

^ ^ Pann.ee und Fahnen rst bey denen ob dem Wald, als den meh-
Ä»r. îlik ^^uzeu Land. Auf die gemeinen Tagsaznnzen seudet der Cantsu dreyals der ob dem Wald zwey; der unter hem Wald einen. Sie müssen aber in ihren Gesinninl-'

gen gleichstimung fenn. Dlo àegîenîîigsart ist wie bey Ury und Schweiz, demokratisch» Die Landsgemein-
Maln- ^untag im April. Die Unzahl der sämtlichen Einwohner ob und nid dem

' O äö, Personen. Vor der Regiments - Theilung besttthnde das Siegel des aan-
mads das Wà"R-à La.,d-Waaxen und Panner ist weiß und roth.

e- ' Zug.



Regierende Häupter. Erweh It.

^ Herr Jakob an der Matt, Landammami, 1766.

/AW/ Herr Franz Michael Boßart, Statthalter, 66.

Ware der österreichischen Herrschaft getreu/ alsdie Eidgnossen diese Stadt Anno i?;s hart belagerten. Sie schikte»

auch in ihrer Noth eine Gesandschaft an Herzog Albrecht, der sich damals zu Kvmgsftldm aufhielte, und baten

um Hüls. Diese wurden in einem Lrenzgana empfangen; wahrend der Verhör fragte der àzoq emm vorbengelMideu
Jagdbedienten/ ob seine Falken gefüttert waren/ und wiese bald daraufoie Gesandten mit Verachtung zuruk. Dieser
sorglose Skviz machte/ daß sich die Stadt ergäbe/ die auch alsobald von den Eidgnossen in ihr Bunvmß aufaenvnmien

wurde. Der Canton ist klein; seine Länge beträgt 5 Stunden/ die Breite etwaim Stunden. Die höchste Gewalt
beruhet aus den sämtlichen Burgern der Stadt/ und den GememdsMsssen der drey ausser» Gemeinden. Die grosse

Landsgememde wird auf den ersten Sonntag im Mäy in Zug unter freyem Himmel gebchc». Der Ammann/ so

sie führt/stM bis zu Ende derselben / in der Mitte der Verfamiung mit dem Landsschw^dtm der Hand. Der Statt-
kalterh«i das Stadt- und Landfiegel in Verwahrung. DieLandsgememde von Stadt und Amt ißgegen z°oc> Mann
stark'/ und die Anzad! aller Personen/ beyderley Aeschlechrs in dem Canton/ wird auf 20/000 Seelen gerechnet.

' Das Landpanner ist gleich dem LanSivaape», von weisser Farbe/ mit einem blauen Querbalken in der Mrtte.

o Herr Caspar Schindler, Landammann, 1766.
S GMMv/ H^xx Hàtoni Fridolin Joseph Tschudi, Landsstatthalter, 66.

Ware der vsicmichischen Herrschaft schon abgeneigt/ als die vier eidgnvßischen Stände, Zürich, Ury/ Schweiz
und Unter mal den das Land auf St. Mattinstag, Anno izri mit gutem Willen der TmwOner einnahmen.

ist/ bat etwann 8 Stunde m die Länge; die Anzahl aller Personen wird nugefchr auf izo-o berechnet. Die Rege

nientsverfassung ist demokratisch; das Land wird in ^Theile/ die man Tagw en nennt/ abgetheilt. Jeder

Tagwen rwehlt zudem gemeinen Landrath 4 RatMerren, welche nebst dem Ammann, Statthalter,
Pannermeister' Sekelmeister und andern/ das Jahr hindurch über Civil- und Crimmal-Sà richten.

Die höchste Gewalt aber ist bey der Landsgemeinde/ die sich mhrlich auf den erst/n^ Sonntag alten Mähens/ auf
die Allmmd zu Glarus versammelt. Die Religion ist theils evangelisch, theils romi,ch-ca holiich. Jà Parthey

hat auch ihre besondern Landsgemeinden/ die jährlich auf den lezten Sonntag alten Aprüs auf verschiedene Orte
zusanmen beruffc» werden / um über wichtige Geschäfte jeden ge,ruderten Stands zu entscheiden. Das Waapen

des Stands ist St. Fridolins Bild/ in dem Habit des St. Benedikts Orden / und seme äpauptdcke mnwendis
vergoldet. Sonst stihrt der Stand roth mit einem weiß und schwarzen Strich.

' Herr Isaac Hagenbach, Burgermeister, 1762.
9 VMi/ Herr Johannes Debary, Bürgermeister, 68.

Mme erst nach Mlich geendigrem Schwàkries/ Anno -n den eidgnvßischen Bund, und erhielte den neunten

Rang/ weil Frey'burg und Solothurn ihr als einer alten Reichsstadt^ und wegen ihrem Bischthum/ den

Worsii gelassen. Die Lânge dieses Cantons beträgt über 8, die Brette über ; Stunden. Die Handelschaft mid die

Fabrikm find in dem ganzen Canton sehr wichtig/ und die Anzahl der Einwohner/ jeden Alters und GMlechts/ mag
Kber ic-o/MOSeelen gerechnet werden. Die Regierung stehet bey dem Kleinen«,!) Grossen Rath, welche zuiammen
aus^M Màner bestehen. Die Häupter sind - Burgermeister und - Zmàeister/welche Mt 6s Gliedern/ den

Kleinen Rath ausmachen. DaS Waape» des Cantons ist ein schwarzer aufrechter Bischsfstà «» emem weisse» Schild.

Herr Franz Joseph Riclaus von Alt, Baron von Tieffàchal,

10 Freyburg,
Marcus Jgnati Gattl, Schultheiß, ^4.

Mmde samt Solothurn/ nach denen burgnndischen Siegen, von den eidgnvßischen Städten in Bund aufgenommen

Die Länder sahen diese Verbindung anfangs nüt Widerwillen an. Sie wurden aber von dem Einsiedler N«Naus
von -der Flüe/ auf ihrer Zusammenkunft zu Stanz auf andere Gedanken geleitet/ und diese Städte im
Jahr I4«I in den eidgnvßischen Bund aufgenommen. Der Canton Frey bürg dehnet ficy von Mittag gegen Mit-
M'na« auf is Stund/ von Abend gegen Morgen aber auf 8 Stunden aus. Er enthält nebst der Hauptstadt/
noch s andere Städte/ und die Zahl aller semer Einwohner NMg sich auf 7-/80° Personen belanffm. Die höchste

Gewalt stehet bey den, Kleinen und Großen Rath/ welche zusammen 200Mann stark sind. Der Grosse Rath bestehet

aus - Schultheissen/ 22 RathShetten/ 60 sogenannten Sechstem und 112 Bürger-. In der Stadt s-nd drey
zehn Zünfte/ die aber auf die Regimentsverfassung keinen Einfluß habeü. Das Waapcnvestelxt mMi em von schwarz

und weißer Fgrhe getheilten Schild; die Farbe der StandsbedieBtss ist schwarz und blau/ grad.
^ > 1



Regierende Häupter. E r w e h l t.

^ ^ ^ Fmnz Victor Augustin von Roll, von Emmenholz Herrl I Solothumzu Hilfikon und Wasserstelz, Ritter und Schultheiß, 1759.

^ ^ Herr Urs Victor Schwaller, Schultheiß, 66.
Käme bey gleichem Anlaß mit Freybnrg in den eidgnößische-i Bund. Diegröste Länge des Cantons ma-,

bey dreyzchn/.d»e Breite aber bey acht stunden bettagen. Die Zahl der Einwohner wird auf 45000 Seelen
berechnet. Die Regierung kommt den. Kleinen und Grossen Rath zu; der Kleine Rath bestehet aus dem Amts-
und dem alt-Schultheiß, ans n Alt- und 22 Jungräthcn; der Grosse Rath ist 6S Man-i stark/ so daß beyde
die Zahl von Mann ausmachen. Der Grosse Rath hat fur sich keine Gewalt/ und darf ohne BewilligungA!.6îîîêtl / tllH», ê.tîîîîû! VllpjKìNtîtêî!!/ ill slîstÂ! !)^n !)>)L!)iìLN ^)LîVtì!è
Das Wasxen bestehet aus einem getheilten Schild/ dessen oberer Theil roth, der mitere weiß

12 l^ckââà Johann ChristsfSchalch, Bürgermeister,
Franz von Meyenburg, Bürgermeister,

1761.
6Z.

Wurde Anno 1501 von den gesamten Ständen der.Eidgnoßschast in ein ewiges Bündnis aufgenommen. Die Landschaftàktt sich/ von Morgen gcgw Abend auf 5/ von Mittag gegen Mitternacht nur auf z Stnnden. Die Anzahl der
Einwohner zu Stadt und Land belauft sich ungefehr auf zo,«» Seelen. In dèzren Jahrhundert ware Ver
Fleken Schaffhausen zu einer Stadt erhoben/ und hatte bald das Glnk> eine Reichsstadt zu seyn. Verschiedene
Kaysere begabten sie nachher mtt^ Freyheiten. Das Regjmeut ist zwar aristokratisch/ doch hat
die Burgerschaft/ bey der Wahl der Magistratspersonm/ wichtige Freyheiten. Die Verwaltung aller Geschäften
aber ist den Kleinen und Grossen Rathen aufgetragen; fene bestehen aus -5/ diese aus 60 Personell ; der Kleine Rath
bestehet aus einem Amts - Burgermeister / und 2 Personen von jeder der 12 Gesellschaften / deren einige den Titel /
Zunftmeister/ andere der Oberherren fuhren. Zudem Grossen Rath gibt jede Zunft 12 Mann. Jährlich wird eine
Reglments-Erneuerung auf den à Wngsttaz gehalten. Das Waapen der Stadt stellte anfänglich einen weissen
Thür»/ mtt emem auf demselben stehenden weissen Widder vor. Seit den- i;ken Jahrhundert ist es in einen schwarzen
ans einem wersssn Haus/prmgenden Widder, mit einer vergoldeten Crvne/ männlichen Glied und Klauen in
einem gelben Feld/ abgeändert worden. Auf dem Stadtsiegel kommt oft nur ein Widder in gelbem Feld / ohne
Haus/ vor. Die Bedienten trage!, Mäntel von schwarz und grüner Farbe/ grad hinunter.

12 Joseph Sauter, Landammarm des innern Rhodens, 1762.i H / Hen Gebhard Zürcher, Landammann des aussern Rhodens, 1765.
Ist erst Anno 151? mit den übrigen zwölf Cantons in ein ewiges Bündnis zettelten; die Länge des Lands/

von Morgen gegen Abend/ erstreket sich auf 10 grosse/ die Breite von Mittag gegen Mitternacht / auf 6 bis
7 Stunden. Das Land ist durchgehends bergicht. In dein Canton befinden sich nicht mehr als ungefehr 24 Dorf-
schafften oder Fleken / aber aller Orten durch das Land sind Häuser zerstreut/ und die Anzahl aller Seelen in dem
innern und ausser» Rhode»/ wird auf5-/000 berechnet. Die Viehzucht/ wie auch die Fabriken von Leinwand/
»BannnvoUen / Fl-sr und Barchet sind die gewöhnlichsten Handthimmgen der Einwohner. Die feine Spinner«?
iiiSbesonders wird so weit getrieben/ daß z6o,ooobis 400/000 Schuhe auf ein BfunP von 40 Lstk erfordert werden.
Die Religion des Lands ist getheilt; hieraus entstnhndm verschiedene Verwirrungen in der Regierung/bis daß
Anno i;?7 den 2-ten Augstmonat von den sechs erwehlten Schiedrichtern/ Zurich/ Glarus und Schaffyausen
einerseits/ Lucern/ Schweiz und Unterwalben anderseits/ eine Verkomnmifi zu Stand gebracht wurde/ welche die
Landleute und Rathe der innern und aussem Moden/ zu einem Staats-Gesâz des Cantons gemacht habe»,. Das
Landwaapen ist ein aufrechter schwarzer BW / mit rothe» Klauen / in weissem Feld. Die LanbSbedienten tragen
Mäntel/ auf der rechten Seiten weiß/ auf der links» schwarz.

E z Die
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Die X Lobl- Zugewandten Orte.^ ^ Erwehlt.

I Abè V»St.GâN, Ihr Gnaden Herr Beda Angehm / Abt der Fürstlichen

s.i«>m° s««, Slift St. Sà -7S7

-, Kâà. Herr Heinr. von Herm. Schlâpf, Amts^ Bürgermeister.
2VtaotVr.GMM, Daniel Högger, alt-Bürgermeister.
^'"u?dwê Herr Johann Joachim Sttmmam, Reichsvogt.

Z Ober- oder Grauv. Herr Cardinal von Castelberg, Landrichter.

führt schwarz und weiß, grad.

u Cbur. oder Goêts- Hers Antoui von Salis, Proftct - Richter zu Chur,^
Hausb'md, Bm,d«-PWd-m.

fuhrt schwarz und weiß, grad.

c Heben Gerichtmb. Herr Christof Sprecher von Bernegg, Bund - Land-

führt weiß und schwaezgew.

6 W«s,
führt roth und weiß, grad.

7 Mühlhausen,
führt roth und weiß/ grad.

8 Viel,
führt roth und weiß / grad»

I Genf,
fährt schwarz u. vivlbrann / grad.

10 Neuenbmg,
führt roth nnd grün.

68
68
68

6z

6Z

ammann, Haupt des Bunds«

Herr Georg Christian Roten, Landshauptmann.

Herr Zofua Rißler, Burgermeister.
Herr'Johannes Hoffer, Bürgermeister.
Herr Niklaus Heylmann, Burgermeister.

Herr Abraham Scholl, Meyer.
Herr Alexander Jakob Wildermet, Bürgermeister.
Herr David Watt, Venner.

Herr Johannes Cramer, Herr Gabriel Rigot, 8InàZxt
Herr Robert Wich. Rilliet, Herr I. Lud. Sales, 8màZ.

Herr Baron vsnLmtulus, Freyherr von Redekin, Gubemator
der souverainen Fürstenthümer Neuenbmg u. Vallangin. 68

Herr Samuel?eütpierre, Meyer '

6Z

6i

48
sZ

66
66

7O
7O

Fremder Potentaten Abgesandte bey Einer Lobl. Eidgnoßschaft.
Die Hoch-Wolgebohrnen Herren, Herren :e.

Aloysi Valênti Gonzaga, PäbWcher Nuntius, residiert zu Lucern.
Petrus àe Luisson Lksvàr 6e kesutsville àc. âo. à. König!. Französi General-Lieutenant, Ihro Aller-

christlichst Königl. Majestät Oräinsri-ämbslssäor in der Eidgnoßschaft, residiert zu Solothmn.
plstscker Norton, Lcuxer, Ihro Königl. Groß. Brittamschm Majestät Minister bey der Lobl. Evange-

lischen Eidgnoßschast, residiert zu Bern.
Job. Carol. Jos. von Marschall, Käyserl. Kön. Ungar. Resident der Lobl. Eidgnoßschaft, residiert in Basel.
Graf von 8slto, Spanischer ämdallsäor, residiert zu Lucern.
- - - - von Nonlà, Königl. Französischer Resident zu Genf.
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